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Die 'Gesellschaft für Informationsverarbeitung in der Landwirtschaft
(GIL) führt ihre Jahrestagung vom 7. - 9. Oktober 1985 in der

Universität Hohenheim durch.

Das Tagungsthema

"Computer im Agrarbereich" - Ausbildung
- Beratung
- Betrieb

mit insgesamt 41 Referaten umfaßt die meisten Anwendungsgebiete für Computer in
der Landwirtschaft.

AusbiIdung

Die GIL-Umfrage (1984) zur Situation der EDV-Ausbildung in der Landwirtschaft
hat ein erhebliches Defizit erkennen lassen. Unsere landwirtschaftlichen Hoch-
schulen und Fachhochschulen entlassen die Studenten in zu hohen Anteilen als
informationstechnische Laien. Trotz ca. 2000 arbeitslosen Absolventen im "grünen
Bereich" kann der Bedarf an qualifizierten Fachleuten mit soliden EDV-Kenntnis-
sen heute nicht gedeckt werden.
Im ersten Teil der Tagung soll in 8 Referaten die EDV-Ausbildung an Höheren
Landbauschulen, Fachhochschulen, Universitäten und Beraterseininaren vorgestellt
und Verbesserungsvorschläge diskutiert werden. Hier ist vor allem zu überlegen,
ob durch Vergabe eines GIL-Zertifikates für besonders herausragende Leistungen
an diesen Bildungseinrichtungen das Interesse an der EDV verbessert werden kann.
Hinzuwaisen ist ferner auf die vielfältigen Möglichkeiten des interaktiven Ler-
nens am Personal-Computer durch selbsterstellte Lernprogramme mit Kopplung von
Bild und Ton aus dem Laserplattenspieler.

Nachdem die staatliche Beratung an Landwirtschaftskammern und Länderministerien
mehr und mehr mit Personal-Computern ausgerüstet wird, besteht größtes Interesse
an einsetzbarer Software. In dieser Sektion kommen mehrere Berater zu Wort, die
über den EDV-Einsatz aus ihrer Sicht sowie über selbsterstellte Programme be-
richten .
Die Hohenheimer Tagung verfolgt das Ziel, die EDV-Aktivitäten der Beratung/ der
Landesanstalten und der Universitäten bekanntzumachen.

Im landwirtschaftlichen Betrieb interessieren Lösungen zur elektronischen
Steuerung und Regelung in der pflanzenbaulichen und tierischen Produktion. Dabei
geht es vor allem um Schnittstellen, damit Daten aus den Verteilgeräten (Säma-
schine, Düngersteuer, Unkrautspritze) und den elektronischen Anlagen im Stall
(Fütterung, Überwachung) im HofComputer gespeichert werden können.
Angemerkt sei ferner, daß auch dieses Jahr die vielfältigen Entwicklungen des
PC-Einsatzes im Gartenbau, Obstbau und Neinbau behandelt werden. Trotz aller
Unkenrufe beweist ein Praxisbericht aus einem Ackerbaubetrieb, daß Bildschirm-



text durch verstärkte Nutzung von Dialogprogrammen am externen Rechner künftic
sicher, im Verbund mit dem Personal-Computer? zum landwirtschaftlichen Informa-
tionsalltag zählen wird.

Ausblick

Was wäre eine GH-Tagung ohne einen Blick in die Zukunft der Agrarinformatik?
Hier wird die Rede sein von Softwaresystemen zur computerintegrierten Pflanzen-
produktion, der Simulation der Nachstumsstadien und des Ertragsaufbaues eines
Neizenbestandes sowie der ersten Ansätze zur Entwicklung von Expertensystemer
in der Landwirtschaft in den USA.

V o r f u hru n gen

Hie schon bei früheren GIL-Veranstaltungen besteht in den Tagungspausen reich-
lich Gelegenheit/ in Vorträgen vorgestellte Bildschirmtext-Dialogsoftware unc
Anwendungen am Personal-Computer einer "Schwachstellenanalyse" zu unterziehen.

Dank

Auch dieser Band wurde von uns mit dem Textverarbeitungssystam Document Compo-
sition Facility (DCF), das an der IBM-Anlage im Rechenzentrum des Bayerischer
Staatsministariums für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten zur Verfügung
steht, erstellt. Frau Christine BENAK und Frau Dipl.-Ing. agr Beate GÖTTHANS
verstanden es, diese technische Hilfe mit Sorgfalt einzusetzen.

Ohne das Verständnis der Referenten, die Manuskripte rechtzeitig zu liefern, wäre
die Herausgabe dieses Bandes zur Tagung nicht möglich gewesen.

Die Herausgeber hoffen, daß '"Computer im Agrarbereich" durch Form und Inhalt der
hohen Ansprüchen der Buchreihe gerecht wird, das wichtigste deutschsprachige
Nachschlagewerk über Informatik in dar Landwirtschaft zu sein. Das Register mil
ausführlichen Stichwörtern verhilft dazu, auch diesen Band 9 wie ein Lexikon zu
benutzen.
Die weiterführende Literatur am Ende der Beiträge dient dem vertieften Studiun
einzelner Teilgebiete. Erstmals enthalten alle 41 Beiträge englische Zusammen-
fassungen. Damit verfolgen wir das Ziel, der Buchreihe künftig einen größerer
Leserkreis zu eröffnen.

Neihenstephan, Hohenheim, Verden, im September 1935

Ludwig REINER
Hans GEIDEL

Otto VOGT-ROHLF
Anton MANGSTL
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